
   

Gemeindebrief  Dallgow  3-2018 

Gemeindebrief 
der evangelischen Kirchengemeinden 

Nr.  3ð 2018 

    Dallgow ­ Rohrbeck ­ Seeburg  

kostenfrei 

Juni - Juli - August 2018 

©
 A

n
d

re
a

s
 B

u
ts

c
h

k
e

 

+++dallgower konzerte+++rohrbecker kaffeekonzert+++ 

jubiläumskonfirmation+++rüstzeitheim zeestow+++abschied von neu 

gewonnennen freunden+++gemeindepädagogin+++helferdank  

in seeburg+++ 



  2  

Gemeindebrief Dallgow 3-2018 

Liebe Leserin, lieber Leser!  

Grußwort  

Am Nordseestrand! 
Ich schaue den Wellen zu und 
sehe, wie jemand in der Ferne 
irgendetwas in den Sand malt o-
der schreibt. Später laufe ich da-
ran vorbei und sehe ein  
großes Herz und darunter den 
Spruch:   GOD IS LOVE! 
Super, denke ich - damit wird  
die zentrale Botschaft der Bibel 
zusammen gefasst. Denn wie 
ein roter Faden zieht sich diese 
Liebe Gottes zu uns Menschen 
durch die Geschichte.  
Und schon von Anfang an wird 
deutlich, dass diese Liebe  
weniger mit Gefühlen, sondern 
vielmehr mit Hingabe und  
Opfer zu tun hat. 
Denn das griechische Wort für 
diese Art von Liebe - AGAPE - 
ist ein willentlicher Entschluss, 
für jemanden da zu sein,  
egal was die Gefühle sagen. 
 
Und diese Liebe hat Gott uns 
bewiesen, indem er das größt-
mögliche Opfer gebracht hat - 
nämlich sich selbst. Denn nur 
durch dieses Liebesopfer von 
Jesus Christus wurde es wieder 
möglich, ganz direkt und  
persönlich mit Gott in Kontakt 
zu kommen.  
Wir dürfen nun Gottes Beispiel 
folgen und seine Liebe in An-
spruch nehmen. Da meint die-
ser Ausdruck:  
ăin der Liebe bleiben!ò  
Weil wir alle im Alltag merken, 
dass wir nicht ein für allemal in 
der Liebe sind. Wir m¿ssen  
immer wieder darum ringen, in 
der Liebe zu bleiben. Manchmal 
dauert es lange, manchmal 
braucht es zähe Verhandlungen 
und Auseinandersetzung, mit 
Gott, mit meinen Mitmenschen, 
aber auch mit mir selbst.  

Meine Liebe ist nie vollkom-
men.  Aber ich kann mich in die 
Arme Gottes werfen. Denn der 
ist die vollkommene Liebe.  
Diese Agape-Liebe ist das  
Beste, was uns passieren kann. 
Und das Bleiben in dieser Liebe 
kann ich sogar immer besser 
lernen. Denn so wie ich z.B. 
Fußball trainieren kann und 
besser werde, so gelingt mir das 
auch beim ăLiebestrainingò im 
Alltag. Wir haben ja auch einen 
Trainer: Jesus Christus! Lesen 
Sie mal die Evangelien und 

schauen, wie Jesus mit Men-
schen und mit Problemen  
umgegangen ist. Trotz aller 
Fehler haben diese Menschen, 
vor allem seine Jünger, später 
das ganze römische Reich  
umgekrempelt. 
 Agape - die Mºglichkeit  
Gottes, die durch Jesus Christus 
in jedem von uns wirksam  
werden kann - wenn wir in  
dieser Liebe bleiben wollen. 
 

Herzlichst,  Ihr Pfarrer 

Uwe Heinhold 

Gott ist Liebe! Und wer in der Liebe bleibt, 
bleibt in Gott und Gott in ihm! 

(1. Joh. 4, 16;   Monatsspruch f¿r August 2018) 
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Am 06.05.2018 wurde das neu umgebaute Rüstð 
und Freizeitheim ăBei den Apostelnò in Zeestow 
im Beisein des Bischofs Dröge, dem Vorsitzen-
den der Kollegialen Leitung Dr. Schmidt und 
dem Landrat Lewandowski termingerecht wieder-
eröffnet. 
Als vor vier Jahren die alte Zeestower Kirche 
wiederhergestellt wurde, war dies der erste Bau-
stein für das kleine kirchliche und kulturelle Zent-
rum. Die Kirche dient als einzige Autobahnkirche 
am Berliner Ring und wird voraussichtlich im 
nächsten Jahr einen Gemeindekirchenrat bekom-
men, so dass die Kirchengemeinde wieder mit 
neuem Leben gefüllt werden kann.  Die Eröff-
nung des Freizeitheims bildet den zweiten Bau-
stein und bietet Raum für Jugendgruppen, Chöre, 
Orchester, Hochzeiten, Freizeiten. 
Mit insgesamt 35 Betten und 5 Notbetten wurde 
das Haus komplett umgebaut und neugestaltet 
und erfreut sich schon kurz nach seiner Einwei-

hung einer regen Nachfrage. Insgesamt wurden 
für den Bau mit Ausstattung 818.000,- û verwen-
det. Der Kirchenkreis Falkensee, seine Synode 
und  Kollegiale Leitung haben das Projekt nach 
intensiver Diskussion beharrlich vorangetrieben 
und zum glücklichen Abschluss gebracht. Es ist 
ein Ort der Gemeinschaft entstanden, der die Au-
tobahnkirche schön ergänzt. Auf dem weitläufi-
gen Gelände wird als dritter Baustein die Wieder-
herstellung des alten Fachwerknebengelasses, die 
Erweiterung der Spielanlagen, sowie die Verschö-
nerung des alten Friedhofs erfolgen.  
Viele ehrenamtliche Helfer haben an dem Vorha-
ben mitgewirkt, nicht nur bei der Vorbereitung 
und Begleitung, sondern auch beim Ausstatten 
der vielen kleinen Details, so dass ein ansehnli-
ches Ensemble im Entstehen ist. 
 

§      Ronald Mewes  

 

R¿stï und Freizeitheim  
ĂBei den Apostelnñ 
 

Aus dem Kirchenkreis  

http://apostel-zeestow.de/wp-content/uploads/2017/01/logo_RFHZ_l.png
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Aus Pfarrsprengel Dallgow  

 

Geben gibt - Abschied von neu gewonnenen Freunden  

Kurz vor Ostern sind die letz-
ten Bewohner aus der Dall-
gower Unterkunft ausgezogen. 
Wie viele andere Geflüchtete 
haben sie im Westhavelland, 
also in Rathenow, Premnitz und 
auch in Brandenburg/Havel 
Wohnungen gefunden. Asylbe-
werber und Geflüchtete, deren 
Verfahren noch nicht abge-
schlossen waren, zogen nach 
Premnitz in eine Unterkunft der 
AWO, einige wenige auch in 
andere Übergangswohnheime.  

Für Ausziehende und Helfer 
war es ein wehmütiger, für ers-
tere auch ein mit Unsicherheit 

verbundener Moment. Wie 
würde es an dem neuen Ort 
weitergehen? Lässt sich der Ar-
beitsplatz weiterhin erreichen? 
Sind die Menschen am neuen 
Wohnort den Neuankömmlin-
gen wohlgesonnen? Was wird 
aus den aufgebauten Kontakten 
- würden die geschlossenen 
Freundschaften über die Dis-
tanz halten? Der selbstverständ-
liche tägliche Umgang miteinan-
der lässt sich mit einer Fahrtzeit 
von ein bis zwei Stunden zwi-
schen Dallgow und Premnitz 
schlecht aufrechterhalten. 

 

Rückblick und Fazit 

Regelmäßig boten Helferinnen 
und Helfer in den vergangenen 
zwei Jahren Sprachunterricht, 
Beratungen und erfolgreiche 
Unterstützung zu Arbeitsplatz-, 
Ausbildungs- und Wohnungs-
suche, Hilfe bei Gesundheits-
fragen sowie eine monatliche 
Fahrradwerkstatt, gemeinsamen 
Sport, Musik und vieles mehr 
an. Feste wurden gefeiert, Neu-
geborene begrüßt, und oft ha-
ben die Bewohner uns mit syri-
schem Tee, eritreischem Kaffee 
und vielen anderen kulinari-
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 schen Köstlichkeiten aus ihrer 
jeweiligen Heimat bewirtet. 

Die Atmosphäre war insgesamt 
sehr positiv und kooperativ, die 
Heimleitung den Bewohnern 
zugewandt, so dass diese sich 
ernstgenommen fühlten. 

Heimleitung und Helfer arbeite-
ten gemeinsam daran, den Neu-
ankömmlingen die Ankunft zu 
erleichtern und ihnen zu er-
möglichen, Perspektiven zu ent-
wickeln. Fast zwei Jahre Integ-
rationsarbeit in Dallgow hat aus 
unserer Sicht gute Früchte ge-
tragen. Viele Bewohner haben 
Deutsch gelernt, Arbeit gefun-
den, ein Studium oder eine 
Ausbildungsvorbereitung be-
gonnen. Nun fangen viele in 
Premnitz, Rathenow, Branden-
burg und anderswo neu an. Lei-
der haben die weite Entfernung 
und eine nicht immer gute An-
bindung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln einige ihren Ar-
beitsplatz in Berlin oder Pots-
dam gekostet.  

Manche der ehemaligen Be-
wohner hatten aber auch großes 
Glück: sie haben eine Wohnung 
bei Dallgower Familien gefun-
den. Diesem besonderen Enga-
gement gebührt besonderer 
Dank. 

Der Anfang 

Die Initiative ăWillkommen in 
Dallgowò hatte sich im Juni 
2015 gegr¿ndet, als der Land-
kreis ankündigte, in Dallgow 
Containerunterkünfte für Ge-
flüchtete zu errichten. Der Zu-
spruch von Interessierten war 
enorm. Unsere Liste umfasste 
ca 200 Adressen. Ein Jahr spä-
ter im Juni 2016 zogen die ers-
ten Bewohner in die Dallgower 
Unterkunft ein. Um die 100 
Bürgerinnen und Bürger haben 
sich auf vielfältige Weise enga-
giert, 30-40 Helferinnen und 
Helfer waren bis Anfang 2018 
regelmäßig aktiv. 

 

 

ăGeben gibtò 

Wir danken allen Unterstützern, 
die sich in irgendeiner Weise an 
der Hilfe für die Neuankömm-
linge beteiligt haben. Dazu ge-
hören vor allem die Helferinnen 
und Helfer, aber auch Spender, 
die Geld oder Sachspenden 
(Kleidung, K¿chenutensilien, 
Werkzeugschränke, Möbel, 
Fahrräder u.v.m.) gegeben ha-
ben sowie Anbieter von Sport-
angeboten, Praktikumsplätzen 
und gemeinnütziger Arbeit für 
Männer und Frauen im laufen-
den Verfahren. 

Aus der Hilfe und Beratung für 
die Geflüchteten haben sich 
persönliche Beziehungen und 
Freundschaften entwickelt, die 
auch über die Distanz weiter 
bestehen. Sie bereichern unser 
Leben und dafür sind wir dank-
bar. Das Motto ăGeben gibtò 
wurde wieder einmal bestätigt. 

§   Elisabeth Fleisch  

  

Im Herbst gehtôs weiter  
Dank der engagierten Betreiber 
wird die Fahrradwerkstatt, bis-
her bei der WI Dallgow, weiter 
bestehen bleiben. Im Rahmen 
der Nachbarschaftshilfe vom 
Diakonieverein im Kirchen-
kreis Falkensee e.V. bieten An-
dreas Fröhlich & Co ab Herbst 
voraussichtlich einmal im Mo-
nat einen ăSchrauberterminò 
an. Ort und Termin werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.  

Ihr braucht Hilfe beim Reparieren 
Eures Drahtesels oder helft gern an-
deren beim Schrauben? 
Ihr seid herzlich willkommen in der 
Fahrradwerkstatt am 
Samstag 23. Juni von 9.30 ð 12 Uhr  
in Dallgow, Kita St. Martin am 
Wasserturm  
Helfer und Radsuchende bitte anmelden bei Andreas 
Fröhlich 
fahrrad-Dallgow@directbox.com   

Einladung zur Fahrradwerkstatt  

Aus dem Pfarrsprengel Dallgow  

mailto:fahrrad-Dallgow@directbox.com
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     Aus dem Gemeindeleben  

Jubiläums ð  
Konfirmation 

 

Herzliche Einladung  
zur Goldenen bzw.  

Diamantenen Konfirmation! 
 

Seit Jahrzehnten ist die Feier  
einer Jubiläums-Konfirmation 
in den Gemeinden Dallgow und 
Rohrbeck eine gute Tradition. 
Der Sinn dieser Jubilªums-
Konfirmation ist es eigentlich, 
dass Menschen, die als Christen   
leben wollten (so, wie sie es im 
Konfirmationsversprechen  
bekannt haben), nach vielen 
Jahrzehnten Gott die Ehre  
geben und ihm für seine Treue 
danken.  
 

Nun hat sich in den letzten 50 
bzw. 60 Jahren nicht nur die 
Welt, sondern auch die Situati-
on der evangelischen Kirche 
stark verändert.  Außerdem hat 
der Druck der damaligen DDR-
Regierung dazu geführt, dass 
sich immer weniger junge  
Menschen haben konfirmieren 
lassen, so dass die Zahl der  
Jubilare immer kleiner wurde. 
Weiterhin hat von den 
Personen, die wir 
nach 50 bzw. 60 Jah-
ren noch mit Namen 
und Adresse finden 
konnten, nur ein sehr 
geringer Teil darauf 
reagiert.  
Dieser Entwicklung 
müssen wir als  
gegenwärtige und ak-
tive Gemeinden Dall-
gow, Rohrbeck und 
Seeburg  Rechnung 
tragen. Zumal für die-
se drei Gemeinden 
heute nur noch eine 
Pfarrstelle vorgesehen 
ist, wo früher einmal 
zwei Pfarrer vollzeitig  
tätig waren. 
 

Insofern bieten wir für alle 
goldenen und diamantenen 
Jubilare, die 1958   bzw.  
1968 konfirmiert wurden,  
einen Jubiläums-
Gottesdienst an,  
und zwar am 
 
 

Sonntag,  
23. September 2018,  

um 14 Uhr in Rohrbeck 
 
 
Wenn Sie selbst dazu gehören 
oder Bekannte haben, die das 
betrifft und die gerne teilneh-
men wollen, so bitten wir um 
eine Nachricht an unser  
Gemeindebüro.  
Adresse und Telefonnummer 
finden Sie auf der letzten Seite.  
 
Und damit Sie wissen, um wen 
es sich bei den Jubilaren han-
delt, fügen wir noch die Namen 
hinzu, die wir aus unseren 
Kirchbüchern entnehmen 
konnten  (ohne Gewähr und 
Anspruch auf die richtige bzw. 
vollständige Schreibweise): 
 

1958 wurden in Dallgow  
konfirmiert:  
Hans Baumgartner, Gerd  
Besner, Jürgen Braun, Elke 
Conrad, Elisabeth Emmerich, 
Gerhard Fischer, Hans-Richard 
Fischer, Jörg Gutzmerow, 
Burkhard Klack, Sybille  
Kratzenberg, Ingrid Lieske, 
Wolfgang Löffler, Joachim  
Malysa, Joachim Marschke, 
Friedhelm Minga, Ingbert  
Minga, Rolf Müller, Sybille  
Peterseim, Jörg Petsch,  
Manfred Reckin, Rosmarin 
Renner, Erna Rosenau, 
Gudrun Sauer, Karl-Heinz 
Schalitche, Axel Schöneich,  
Harald Schulze, H. Schulze, 
Hartmut Seiler, Manfred Solt-
wisch, Barbara Tietz, Klaus 
Wackrow, Helga Wackrow, 
Bernd Wischer, Marianne  
Zander.          In Rohrbeck: 
Renate Bluhm geb. Dröscher, 
Rita Kegel geb. Jolitz, Ursula 
Holbruch geb. Rosentreter,  
Brigitte Gray geb. Toll, Karin 
Zander, Horst Makeprange, 
Hans - Joachim Bayerlein,  
Michael Koch, Peter Steinbring 
 
 

1968 wurden in Dallgow  
konfirmiert:  
Angelika Abendroth, Krimhild 
Bleeck, Regina Grüneberg, 
Gösta Haarz, Ingrid Kreutzer, 
Anjte Picker, Brigitte Schulz, 
Hans-Joachim Babben,  
Peter Glogowski, Manfred 
Heidmann, Detlef Helmke, 
Dieter Helmke, Frank-Roland 
Junghans, Detlef Preisinger, 
Klaus Weber, Manfred Wrob-
lewski, Gerd-Otto Möws. 
 
Die einzige Konfirmandin  
in Rohrbeck war  
Christhild Brill geb. Ladewig 
(auch auf dem Foto mit Pfr. R¿Ç) 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Chr. Waeder / U. Heinhold 

Rohrbeck  
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   Aus dem Gemeindeleben  

Dittmer und Dittmer  
   spielen Orgel im Duett  

Rohrbeck  

Wie fast immer bei grandiosem 
Sonntagswetter fand am 6. Mai 
in Rohrbeck das alljährliche 
Kaffeekonzert statt. Chor und 
Orgel, Sonne, Kuchen und 
Drehorgel standen auf dem 
Programm und lockten schließ-
lich viele Besucher an. 

Der Rohrbecker Kirchenorgel 
entlockte Prof. Frank Dittmer, 
Landeskirchenmusikdirektor 
aus Greifswald, mit großer 
Spieltechnik eine ungeahnte 
Klangfülle. Und der Greifswal-
der Projektchor ăChorus per 
saturamò prªsentierte mit be-
rührender Stimmpräzision Kir-
chenmusik von Schütz über 
Brahms bis in die Gegenwart. 
Es war ein anregender musikali-
scher Bogen über mehr als vier 
Jahrhunderte.  

Wie überraschend war es, dass 
die ganz alte Kirchenmusik mit 
erstaunlichen Ton- und Rhyth-
musfolgen fast modern daher-
kam, oder wie bei Brahms die 
Frage ăWarumò, ganz intensiv 
lang gezogen, einen so unmiss-
verständlich großen Kontrast 
zu den erklärenden Passagen 
der Musik bildete. Welche Freu-
de, als die Orgelmusik Bachs 
und seiner Söhne die Kirche 
ganz und gar erfüllte! Fast am 
Ende begeisterten auf der Orgel 
gespielt die zeitgenössischen 
Choral Skizzen von Brita Le-
ufert-Falch. Sie boten, weitab 
von den erwarteten Tonfolgen, 
Anspruchsvolles, um am Ende 
die Melodie zu finden in einem 
Rausch von Jazz und Freude! 

Und dann gab es ein ganz be-
sonderes Schmankerl! Dr. 
Frank Dittmer , Leiter der Fal-

kenseer Volkshochschule und 
Namensvetter des obigen 
Künstlers, platzierte seine 
Drehorgel vor dem Altar, um 
gemeinsam mit der Kirchenor-
gel zu spielen. Was war das für 
ein runder, von zwei Seiten im 
Kirchenraum sich treffender 
Klang. Eine sprudelig freudige 
Stimmung bildete den Ab-
schluss dieses wieder einmal 
ganz besonderen Konzerts. 

Danach ging es draußen weiter.  
Dr. Frank Dittmer sang auch zu 
seinem Drehorgelspiel und er-
freute mit Swing, Berliner Lie-
dern, französischen Chansons 
und italienischen Canzoni. Eine 
große Auswahl herzhafter und 
süßer Kuchen, Kaffee, Saft und 
Sekt bildeten ein köstliches kuli-
narisches Angebot. Eine ent-
spannte frohe Stimmung erfüll-
te den Kirchgarten. Ein sanfter 
Wind zur strahlenden Sonne 
schenkte einen ganz besonde-
ren Frühlingstag! 

Ein großer Dank geht einmal 
mehr an Therese Härtel, die die 
Musik organisiert und im Chor 

selbst mitgesungen hat, aber 
auch an alle Künstler und Hel-
fer und an alle Spender, die er-
neut geholfen haben, die Res-
taurierung der Kirche weiter 
voran zu treiben. 

§   Annemarie Draga 
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Brass and Brunch  

Musikalischer Gottesdienst  

am 3. Juni, 10.30 Uhr  

Rohrbecker Kirche  

mit dem Posaunenchor  
PD Brass 

 

Anschließend Brunch auf 

dem Kirchhof.  
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Gottesdienste und Besonderes   

In Ausnahmefällen lassen sich Terminänderungen nicht vermeiden. Aktualisierte Termine finden Sie auf der Internetseite  www.kirche -dallgow.de  

Dallgow  Rohrbeck  
 
 

      

Juni 18 

1 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

2 Sa       18:00 Abend-Gottesdienst 

3 So 1. n. Trinitatis   10:30 Musik-Gottesdienst mit Feier: "Brass & Brunch"   

8 Fr     10:30 Senioren-Gottesdienst; Johannes-Haus   

10 So 2. n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst mit Taufen + KiGo     

15 Fr   17:30 Ex-Konfi-Revival-Treffen 8:15 Morgenandacht in der Kirche   

17 So 3. n. Trinitatis     10:30 Gottesdienst  

24 So 4. n. Trinitatis 

10:30 Gottesdienst   

17:00 Kammerorchester da Ponte     

29 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

30 Sa   14:00 Dorffest Dallgow    18:00 Abend -Gottesdienst mit Lobpreis 

Juli 18 

1 So 5. n. Trinitatis   10:30 Gottesdienst    

8 So 6. n. Trinitatis       

13 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

15 So 7. n. Trinitatis Sommerpause         in den Gemeinden Dallgow, Rohrbeck und Seeburg  

22 So 8. n. Trinitatis       

29 So 9. n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst      

August 18 

5 So 10. n. Trinitatis   10:30 Gottesdienst    

10 Fr   10:30 Senioren-Gottesdienst 8:15 Morgenandacht in der Kirche   

12 So 11. n. Trinitatis     10:30 Gottesdienst  

19 So 12. n. Trinitatis       

22 Mi    19:30 Elternabend f¿r die neuen Konfirmanden 18:30 Elternabend f¿r die neuen Konfirmanden 

24 Fr    8:15 Morgenandacht in der Kirche   

26 So 13. n. Trinitatis 

10:30 Gottesdienst zum Schulanfang  

(Frau Paul)     
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Gottesdienste und Besonderes   

   

¶ 03.06.2018 

  Musik-Gottesdienst 

  ăBrass & Brunchò 

  10.30 Uhr  Kirche Rohrbeck                               

 

¶  15.06.2018 

  Ex-Konfi-Revival-Treffen  

  17.30 Uhr  Pfarrgarten Dallgow 

 

¶  24.06.2018 

  Dallgower Konzerte    

  Kammerorchester da Ponte 

     17.00 Uhr  Kirche Dallgow 

 

¶ 30.06.2018 

  Dorffest Dallgow 

       14.00  Dallgow Dorf  

 

¶ 26.08.2018 

  Gottesdienst zum Schulanfang 

       10.30  Kirche Dallgow 

 

¶ Morgenandachten 

Kirche  Rohrbeck  
Freitags, 8:15 Uhr 

  
Juni:  

 
01.06.18 
15.06.18 
29.06.18 
  
Juli: 

 
13.07.18 
  
August: 

 
10.08.18 
24.08.18 

 

  

 

Seeburg  

Wichtige Termine 

auf einen Blick 
 
 

      

Juni 18 

1 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

2 Sa       18:00 Abend-Gottesdienst 

3 So 1. n. Trinitatis   10:30 Musik-Gottesdienst mit Feier: "Brass & Brunch"   

8 Fr     10:30 Senioren-Gottesdienst; Johannes-Haus   

10 So 2. n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst mit Taufen + KiGo     

15 Fr   17:30 Ex-Konfi-Revival-Treffen 8:15 Morgenandacht in der Kirche   

17 So 3. n. Trinitatis     10:30 Gottesdienst  

24 So 4. n. Trinitatis 

10:30 Gottesdienst   

17:00 Kammerorchester da Ponte     

29 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

30 Sa   14:00 Dorffest Dallgow    18:00 Abend -Gottesdienst mit Lobpreis 

Juli 18 

1 So 5. n. Trinitatis   10:30 Gottesdienst    

8 So 6. n. Trinitatis       

13 Fr     8:15 Morgenandacht in der Kirche   

15 So 7. n. Trinitatis Sommerpause         in den Gemeinden Dallgow, Rohrbeck und Seeburg  

22 So 8. n. Trinitatis       

29 So 9. n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst      

August 18 

5 So 10. n. Trinitatis   10:30 Gottesdienst    

10 Fr   10:30 Senioren-Gottesdienst 8:15 Morgenandacht in der Kirche   

12 So 11. n. Trinitatis     10:30 Gottesdienst  

19 So 12. n. Trinitatis       

22 Mi    19:30 Elternabend f¿r die neuen Konfirmanden 18:30 Elternabend f¿r die neuen Konfirmanden 

24 Fr    8:15 Morgenandacht in der Kirche   

26 So 13. n. Trinitatis 

10:30 Gottesdienst zum Schulanfang  

(Frau Paul)     
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   Aus dem Gemeindeleben                                                                        

Tanzen im Sitzen ð  
ein Seniorennachmittag 
der ganz anderen Art 
 
Zugegeben: ziemlich angespannt 
bin ich, Brigitte Heinhold,  in 
diesen Seniorennachmittag ge-
gangen. Ich hatte den Mitarbei-
terinnen vorgeschlagen, einen 
Nachmittag mit ăTanzen im 
Sitzenò anzubieten, und sie wa-
ren mutig genug, mit mir dieses 
Vorhaben umzusetzen. 
ăSo wasò hatten wir ja noch nie 
gemacht, und so war der Aus-
gang dieses Nachmittages unge-
wiss éw¿rden unsere Teilneh-
mer mitmachen oder kopfschüt-
telnd den Raum verlassen? 
Es wurde ein wirklich heiterer 
und superlustiger Nachmittag, 
an dem die meisten von uns 
großen Spaß hatten. Und das 
dank unserer ăTanzlehrerinò, 
Frau Karin Kettmann, die uns 
mit umwerfendem Charme, vie-
len Requisiten und einer Menge 
an Erfahrungen anleitete. Und 
dank ihres Ehemannes Lothar 
Kettmann, der ăHerr Kapell-
meisterò, zustªndig f¿r die Mu-
sik und den trockenen, humor-
vollen  Kommentaren aus dem 
Hintergrund. 
Liebe Dallgower, Rohrbecker 
und Seeburger ăOldiesò. Danke, 
dass Ihr alle mitgemacht habt! 
Und dass man mit Euch auch 

mal was ăVerr¿cktesò auf die 
Beine bzw. in diesem Falle auf 
die Stühle  stellen kann. 
Frau Brigitte Schmidt schreib 
dazu: 
Heutzutage wird ja immer 
noch nach einer Zweitmei-
nung gefragt ð bitte sehr! 
Als wir von dem Programm 
des Seniorentreffs in Seeburg 
hörten ð Tanz im Sitzen ð 
waren wir etwas skeptisch, 
aber auch neugierig. 
Doch die mitreißende, kreati-
ve und fröhliche Einweisung 
von Frau Kettmann bescherte 
uns einen so lustigen Nach-
mittag, dass wir am Schluss 
lachend auseinandergingen.  
Neben den leichten Bewe-
gungen wurde auch klamm-
heimlich das Gedächtnis trai-
niert. Mit Glöckchen, Klin-
geln, Rasseln, Klangstöcken 
mussten zur Musik in ver-
schiedenen Reihenfolgen und 
Takten jeweils andere Übun-
gen erfolgen. 
Fazit: Wir durften eine unge-
wöhnliche, sehr besondere 
Veranstaltung erleben.   
 
¦brigens ist ăTanzen im Sitzenò 
oder auch ăErlebnistanzò inzwi-
schen zu einer großen ernstzu-
nehmenden Bewegung gewor-
den, weit über Deutschland hin-
aus. Googeln Sie im Internet 
einfach mal dazu! 

  
 
Eine  
erfahrene Tanzleh-
rerin aus Deutsch-
land, Frau Ilse Tutt, 
kam vor über 30 
Jahren auf diese 
Idee. Sie wollte älteren Men-
schen mit krankheitsbedingten 
Einschränkungen zeigen, dass 
eingeschränkte Mobilität, Rheu-
ma, Arthrose, Rollstühle und 
was uns sonst das Leben im Al-
ter schwer macht, noch lange 
nicht die Lebensfreude nehmen 
sollte. Und Tanzen gehört nun 
mal zu dieser Lebensfreude da-
zu. 
ăWir lassen uns da nicht aus-
schlieÇenò, heiÇt es in vielen 
sitzenden Tanzgruppen. Das ist 
großartig. Denn jemand wie ich  
- jüngerer Senior mit über 61 
Jahren, der so gern tanzt und 
das noch dankenswerterweise 
auf zwei Beinen, bekommt 
dadurch Mut, dass das Leben 
auch im höheren Alter mit kör-
perlichen Einschränkungen 
fröhlich und lebenswert sein 
kann. 
Es grüßen Sie herzlich und  
laden Sie zum nächsten  
Seniorennachmittag am  
Mittwoch, 12. September um 
15 Uhr in Seeburg ein 
Ihre Brigittené.  
Heinhold & Schmidt 

Seeburg  
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     Aus dem Gemeindeleben    

Helferdank  
in Seeburg 
 
Traditionell lud der GKR See-
burg am 9. Februar wieder viele 
ehrenamtliche Helfer, Förderer 
und Freunde der Kirchenge-
meinde zu einem Dankeschön-
Abend in die Dorfkirche ein. 
Über 40 Ehrenamtliche folgten 
der Einladung, um gemeinsam 
ein reichhaltiges Buffet bei anre-
genden Gesprächen und einem 
Glas Wein zu genießen. Nach 
der herzlichen Begrüßung durch 
Herrn Pfarrer Heinhold, richtete 
er seinen Dank an alle, die regel-
mäßig Aufgaben im Gemeinde-
leben übernehmen oder die bei  
den unterschiedlichsten Veran-
staltungen, wie Erntedank, St. 
Martin, Konzert zu Silvester  
oder Seniorennachmittage, dazu 
beitragen, dass Menschen aus 

unserer Mitte einen schönen Tag 
oder einige unbeschwerte Stun-
den verbringen können. 
In Deutschland betätigen sich 
mehr als 30 Millionen Menschen 
ehrenamtlich. Dabei sind die 
Motive für ein Ehrenamt genau-
so unterschiedlich wie die vielen 
verschieden Betätigungsfelder. 
Diese besondere Form der un-
entgeltlichen Arbeit ist nicht nur 
eine große Chance, etwas für das 
Gemeinwohl zu tun, sondern 
auch eine gute Möglichkeit, sein 
Umfeld im kleinen Rahmen aktiv 
mitzugestalten. 
Zahlreiche wissenschaftliche 
Studien belegen, dass das Enga-
gement im Rahmen eines Ehren-
amtes sich in jedem Fall positiv 
auf das eigene Glücks- und Le-
bensgefühl auswirkt, wodurch 
sich sogar die eigene Lebenser-
wartung erhöhen kann. Beson-
ders schön, dass sich in der See-

burger Kir-
chengemeinde 
so viele Bürger 
und Bürgerinnen regelmäßig eh-
renamtlich betätigen. Mit ihren 
unterschiedlichen Fähigkeiten 
und Tätigkeiten tragen sie zu 
einem abwechslungsreichen Ge-
meindeleben bei. 
Zum Abschluss gab es für die 
gutgelaunten Gäste noch ein be-
sonderes Lob unseres Pfarrers 
Uwe Heinhold, der wieder mal 
in typisch Berliner Mundart die 
Sache charmant auf den Punkt 
brachte: ăHier jibt es n¿scht zu 
meckern und wenn es was jäbe, 
dann nur, dass es n¿scht jibt.ò 
 

§      Gabriele Sommer 

Seeburg  
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Aktuelles  

Was macht eigentlich 
eine Gemeindepädagogin? 
 
Sonntagvormittag, 6. Mai 2018, 
10:30 Uhr im schºn sanierten 
Dom der Stadt Brandenburg: 
Draußen läuten die Domglocken 
und drinnen erfüllt das mächtige 
Orgelvorspiel den großen Kir-
chenraum und begleitet den Ein-
zug der acht Frauen und des ei-
nen (wackeren) Mannes zu dem 
Festgottesdienst anlässlich des 
Abschlusses einer Ausbildung, 
die vor zwei bzw. vier Jahren 
begonnen hatte, nämlich die 
Ausbildung  zu Gemeindepäda-
goginnen bzw. Gemeindepäda-
gogen. Unter den Frauen Susan-
ne Lacher, ein Gemeindeglied 
des Pfarrsprengels Dallgow. Sie 
hat sich neben ihrer Berufstätig-
keit als Erzieherin als Gemeinde-
pädagogin ausbilden  lassen. 
Die Leitung unserer Landeskir-
che betont mehrfach, wie sehr 
wir sie brauche, diese Gemeinde-
pädagogen der Zukunft. Und ich 
frage miché weiÇ denn jedes 
Gemeindeglied - wissen Sie 
denn, lieber Leser, warum wir sie 
brauchen? 
Ja, wir haben eine Gemeindepä-
dagogin im Pfarrsprengel Dall-
gowé eine sehr Kompetente, 
und ohne sie würde vieles in un-
seren Gemeinden nicht laufen.  

Das ist Frau Claudia Paul, und 
alle von Ihnen, die Kinder haben 
und sich unseren Gemeinden 
zugehörig fühlen, werden be-
stimmt schon in Kontakt mit ihr 
gekommen sein. 
Gemeindepädagogen haben ih-
ren Schwerpunkt im  
ăBildungswesenò einer Gemein-
de. Im Unterschied zu Pfarrern 
werden Gemeindepädagogen für 
ganz spezielle Arbeitsfelder ein-
gestellté bei uns im Pfarrspren-
gel gilt das vor allem für die Ar-
beit mit Kindern und Familien. 
Wenn ich an ihre Aktivitäten 
denke, dann fallen mir spontan 
ein: 
Der Kindergottesdienst, den sie 
mit den Mitarbeitenden gestaltet 
und der einmal im Monat statt-
findet. Mit diesem Team werden 
auch die Kinderbibeltage vorbe-
reitet, die alle 1 ð 2 Jahre stattfin-
den. 
 
Das Laternenbasteln für den 
großen St. Martinsumzug in See-
burg. 
Die Mitgestaltung des ökumeni-
schen St. Martin Umzuges in 
Dallgow / Rohrbeck. 
 Das Adventsliedersingen am 1. 
Advent in Rohrbeck  
Die Weihnachtsgottesdienste mit 
Krippenspiel  
Das Krippenspiel beim  

ăWeihnachten im Pfarrgartenò. 
Der  Karsamstag Familiengottes-
dienst mit anschließendem Os-
terfeuer. 
Die Familiengottesdienste an-
lässlich des Weltgebetstages am 
ersten Sonntag im März eines 
Jahresé 
Die Kinderfreizeiten im Sommer 
Die Schulanfängergottesdienste 
Die Radtouren mit den neuen 
Konfirmanden zu unseren drei 
Dorfkirchen 
Die Teens Gruppe ăDallgow 
churchiesò, die monatlich frei-
tags das Pfarrgemeindehaus in 
Bewegung bringen 
Der Flötenkreis 
Die Gestaltung so etlicher Senio-
rennachmittage in Seeburg. 
  
Es ist ein großartiges Spektrum, 
das unsere Gemeindepädagogin 
abdeckt. Und im Aufzählen ihrer 
verschiedensten Aufgabenberei-
che wird klar, was in der Predigt 
am Sonntag, dem 6. Mai von 
Frau Dr. Bammel zur Einseg-
nung unterstrichen wurde: ăWir 
brauchen Euch!ò 
So ist es! Und an dieser Stelle 
wollen wir als Gemeinden unse-
rer Frau Paul von ganzem Her-
zen für ihren Einsatz danken! 
 
§ Brigitte Heinhold 
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Eine herzliche Gratulation an alle frisch Konfirmierten, verbunden mit der Einladung zu unserem  

Ex-Konfi-Revival-Treffen  
am 15. Juni, um 17.30 im Pfarrgarten Dallgow.  
Wir wollen zusammen ăGrillen & Chillenò bei SpaÇ, Sport und Spiel (je nach Wetter). Wir w¿rden uns 
freuen, wenn auch einige der schon länger Konfirmierten dabei wären und laden Euch ebenfalls sehr 
herzlich ein. 
 
 

Ein neuer Konfirmandenjahrgang beginnt!   
 
Nach den Sommerferien beginnt wieder ein neuer Konfirmandenjahrgang:   
Eingeladen sind alle, die bis zum April 2018 mindestens zwölf  Jahre alt geworden sind, 
egal ob getauft oder nicht. Bei Interesse bitten wir um eine baldige Anmeldung.  Down-
load des Anmeldeformulars unter:    
 
http://www.kirche-dallgow.de/dateien/form-konfirmation.pdf 

 
 
 
 
 
 
 
 


